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Ves deutschen ReichesLx-Ua!s- er in yolland
internieren

NmeriKattische
I MarktberichteZowas Verluste an

Toten im Ariege
DeS MoineS. Ja.. 12. Nov.

Ueber die Verluste des Staates
Iowa an Gefallenen und Krankhei
ten erlegenen Soldaten wird offi
zicll berichtet: Im Kampf gefal-
len, 705; in Frankreich an Krank
hcit gestorben. 151; Unfällen in
Frankreich erlegen, 18; an 5!rank
heiten in amerikanischen Feldlagern
gestorben, 67C; auf dem Wege nach

Achtung, Ventscher
Samen verein

Allen Mitgliedern zur gefälligen
Nachricht, daß unsere rcgelmäszigc
Bcrsaminlung morgen, Donncrdtag.
nachmittag zur üblichen ' Zeit, statt-

findet. Es findet unter anderen
Nomination der Beamten statt. Alle
Mitglieder find freundlichst ersucht,
zu erscheinen.

Iran Henry Rodeuburg,
Präsidentin. w

Lkhrrrfrknden im 18. Jahr-
hundert.

' Es ist eine bekannte Tatsache,
daß noch bis zum Beginn des 19.
Jahrhunderts in vielen deutschen
Staaten die Volksschullchrer neben
ihrem Lchrerberuf ein Handwerk be

trieben, oder besser gesagt, daß
Handwerker alö Volksschullchrer an
gestellt wurden, die dann ihre Lch

rertätigkeit nur alS eine Gelegen
hcit zu einem Nebenverdienst an
so hm. Daß aus einem solchen Ver
hältniS nicht viel Ersprießliches für
den Unterricht erwachsen konnte, ist

ohne weiteres klar. Einen Ein
blick in die Kenntnisse derjenigen
Personen, welche sich um ein Schul
ernt bewarben, gewährt uns ein Prü
fungsprotokoll über eine Lehrcrwahl
in einem pommerischen Dorfe im
Jahre 172!). Das Protokoll, das
von dem Ortsgcisllichcn abgefaßt
wurde, lautet:

Nachdem auf geschehenes tödli
ches Ableben des bisherigen Schul
Meisters sich nur fünf Liebhaber ge

Omaha, Neb.. 13. Nov.

Rindvieh Zufuhr 11,500; Mar,M
stark und 25c hoher. ' '
Ausgewählten Prime Beevcö,
17.0018.25.
Gute bis beste BceveS. 15.25
16.50.
15.00.
Gewöhnliche Bccves, 9.00
12.75:
Western Gras Beeves, stark. 25c
höher.
Gute bis beste GraS BeeveS.
14.5016.00.
Mittelmäßige bis gute Beevr--
. n it t nn !

lü.tü ll.UU.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,'
8.5012.00.
Mexikanische Beevrs, fest.

Mühe und Heifers, stark 25e höher
Gute bis beste Heifers. 912.0.0
Gute bis beste Kühe, 8.7510.50.
Mittelmäßige Kühe. 7.258.00.
Gewöhnliche Kühe, 5.507.23.
Stockers und Feeders, stark,, 25c
hhöcr.
Prime Feeders. 12.0014.00.
Gute bis ausgewählte Feeders.
10.0012.00.
Gclvöhnlichc bis gute, 8,509.80
Gewöhnliche. 6.507.50.
Gute bis beste Styckers, 9.23
11.00.
Stock Heifers. 6.50--7.5- 0.

Stock Kül,e. 6.257.50.
Stock Kälber. 6.259.50.
Beal Kälber, 6:5013.50.
Bulls und Stags, 8.509.73.

Schweine Zufiihr 10,300; Markt
allgemein sest.

Durchschnittspreis, 17.0017.25.
Höchster Preis, 17.70.

Schafe Zufuhr 12,500; Markt fest

Lämmer, gute bis beste, 15.00
15.50.

Mittelmäßige bis gute, 11.00
15.00.

Gewöhnliche bis mittelmäßige,
13.0014.50.
Feeder Lämmer, 7.00 8.50.
Jährlinge, gute bis beste, 10.00
11.75.
Mitteln:. Jährlinge, 9.0010.00.
Feeder Jährlinge. 10.00 10.50.
Mutterschafe, gute bis ausgewähl.
te,9.00 9.25.
Widder, 9.0011.00.
Widder Feeder, 8.50 10.50.
Mutterschafe, mittclm. biS gute,
7.007.50.
Feeder Mutterschafe, 6.008.00.

Chicago Marktbericht.
atvrnnn Yff 1Q
wyivwyv, iu. S

Rindviel) Zufuhr 8,000; Markt ho
her, höchster Preis, 19.60.

Schweine Zufuhr 18,000; durch i

ZU

Möglich ist, das; deutsche Fattioitfn
die Änslicfkning des Grafen

Hvhcnzollcrn lierlangen
wrrdru.

London, 13. Nov. Die nettesten
Depeschen verstärken cie Annahnie,
iasj der ehemalige Kaiser in Hol
land interniert werden ivird.

lnncv ffiziclle Bekanntmachung
voin Haag berichtet:

Der Kaiser ist in Holland enge
inmincn. Die Königin hat eine vf.
fizielle Gesandtschaft, air ihn ge-

schickt, die die Pläne über seinen
Besuch niit ihm besprechen soll."

Die Zeitung Telegraaf drängt die

Regierung, Wilhelms Besuch ans
wenige Stunden zu l'eschränken
und weist auf die Gefahr für die
neue deutsche Regierung und für
die Alliierten hin, die in einem
Aufenthalt,: des deritZchen Hofes in
Oelland als Zentrum für etwaige
Versuche, die neue Regierung zu
stürzen, bestehen würde.

Mögen seine Auslieferung verlangen
Washington, 13- - Nov. Aus hier

ringetroffenen diplomatischen Ka.

bIdepeschen geht hervor, den deut
sche Faktionen die Auslieferung
des früheren Kaisers verlangen dürf.
ten, um ihm dor einem sozialistischen
Gerichtshof den Prozch zu machen.
In Berlin und in ganz Preuszen
macht sich gegen den ehemaligen
Herrscher ein Gefühl großer Erbst
terung geltend. Bayerische Faktio
nen verlangen Bestrafung des abge.
sehten Monarchen und der Leute,
die an der Spitze der Krupp Werke
stehen, der preußischen Junker, Mi-

litaristen .und aller übrigen Per-sone- n

innerhalb des Teutschen Rei.
ches, die für den Krieg verantwort
lies) sind. Di? Münchener Post ver
weist ans die Erbitterung, welche in
Bayern gegen jene herrscht, die den
Weltkrieg verursachten, besonders
gegen Luöendorff, die Krupps und
Wilhelm.

Müssen auf das Toldatendotum
warte.

Lincoln, Ncbr.. 13. Nov. Der
'Staatssekretär Pool hat allen
County-Clerk- s den, offiziellen Aus.
zug der letzten Wahl wieder zuge.
stellt, die das Soldaten Votum nicht
enthielten. Unter dem Gesetz ist je.
der Couty.Clerk verpflichtet, auf die
Stimmen der Soldaten zu warten.

.slnegsrisiko Raten ermäßigt.
Washington, 13. Nov. Sekretär

Mäldoo verkündete heute eine Er
Mäßigung der Kriegsrisiko-Rate- n um
75 Prozent, in den Raten der Kriegs.
Versicherung für Schiffskörper, La
düngen und Seemanns-Versicherun-

Dieses setzt die Verficherungsratcn
durch die Kriegszone auf ein halbes
Prozent, anstatt auf 2 Prozent, wie
bisher, fest. '

Deutschland bittet um sofortige Fric
densverhandlungcn.

Berlin (via London), 13. Nov.
Die deutsche Negiemng bittet die

Ber- - Staaten, Arrangements für
Friedensverhandlungen Zofort zu
machen. Die Regierung ist, einer
drohenden Hungersnot wegen, be
miilit, diese so viel als möglich zu
beschleunigen.

Northclnfe resigniert.
London, 13. Nov. Lord North.

rliffe hat fein Amt als Direktor der
Kriegs.Propaganda niedergelegt.
Lord Northclifsc, der hervorragend,
sie Zeitungsherausgebcr in Grob
britannicn, wurde zum Direktor der
Propaganda in feindlichen Ländern
im Februar 1917 ernannt. Er war
ferner Vofitzer des Londoner Haupt,
ouartiers der britischen Mission in
bett Ler. Staaten.

Neuer Kriegskrcdit verlangt.
'

; London, 13. Nov. Schatzamts
lanzler Bonar Law beantragte im
britischen Parlament einen neuen
Kriegölredit von $3,500,000,000.
Er erklärte, daß die Ausgaben, fürs
Militär reduziert und daß die Alli-
ierten gezwungen werden würden,
Nabrungsmittel nach-Europ- zu
schaff:.

Rumänien erklärt Krieg gegen
Deutschland.

Jürick, ,13. Rov Inner .Vuka
refter Depesche an die Frankfurter
Zeiturg zufolge, hat Rumänien am
Camstag an Deutschland ein Ulti
matum gerichtet, in welchem den
deutschen Truppen in Rumänien 21
Stunden Zeit gc geben wird, Run:ä-vie- n

zu räuluen, widrigenfalls eine
Kriegserklärung folgen wid. i

Angriff ,if Soziallsten.
New Aork, 13. Nov. Soldaten,

Matrosen und Äariuefoldaten, die,
mit roten Fähnchen geschmückt, die

5, A'reue hinaus marschierten, um
an einer Vcri,ung!lung teilzuneh
mcn, in der zur Berteidiaunq

verurteilten Arbeiterführers
'"?sloni'5 gclau'n?elt Itmrdeit. Die
Soldatm uk'd Ii'atrosen hatten eine
regulären Ksir.pf mit den Sozial'.'

'.

Verlustliste

Bormittastöbmcht.
Im Kampfe gefallen 230; ihren

Wunden erlegen ; Krankheiten er
legen 48; schwer verwundet 51;, bei
101 konnte die Schwere der Per
wundung nicht festgestellt werden;
im Kampfe vermisst 62; Gefangene
13. Zusammen 513.

Im Kampfe gefallen Earl I',
Roggeusecs, Holbrock, Neb.; Herbert
Christian Christeiisen, Ruihvcn, Ja.
Carl E. 2'!idkiff. Manchester, Ja.;
George F. Smith. Rolfe, Ja.

Ihren Wunden erlegen: Hjalmcr
Gustav Halberg, Lyons. Neb.: Fred
Harper, Agency Ciiy. Ja.

Cincr Krankheit erlag Peter
Glantz. Harvard,, Neb.

Bei folgenden konnte die Schive
ht der Verwundung nicht festgestellt
werden: Griffe H. Ellmers, r
leans. Neb.; Corp. Arthur B. Parry.
Pleasairtown. Ja.; Roi, C. Tixon,
Webster City, Ja,; Horaie B. Einer- -

son, Cedar Falls, Ja,
'

Im Kampfe vcnuißt: Corp. Or'
bitte Woodin, Cantrill, Ja.; Harrn
E. Ostccn, Jda Grobe, Ja.; Anfin
O. Wood, Huxley, Ja.

Nachmittagsbcricht.
Im Stcrnuste ihren

Winldcn erlegen 66; infolge Unfälle
und anderer Ursachen gestorben 14;
infolge eines Acroplammfalles ae
starben 3; 5lrankhcitcn erlegen 14;
schwer verwundet 36; bei 53 konnte
die Schwere der Bcttvundung nicht
festgestellt werden; leicht verwundet
lUo; un Kampse vermint 16.
Zusammen 516.

Leicht verwundet wurden: John T.
Atkinson. ariavillc. Neb.; August
ü Carlson, (rtim, Neb.; Sgt. Ha- -

rold Brainard. Ft. Dvdge. J'owa:
Charles S. Hopkins. randon. 5xa.:
Henry Hudgens, Ottumwa. Ja.;
izelix Hcgner Pender,cn, Walnut.
Iowa; Roy I. Stone, Humcston, Ja.

Sckiver vmvundct wurde Corp.
Carl W. Guftafson. Albia. Ja.

Bermißt wird John Swatlowice.
Cedar Rapids, Ja.

Krankheiten erlegen: Glcn Morr!
son, Loomis, Neb.; Chris. N. Chri.
stcnsen, Larchwovd. Ja.; Theodore
Getling, George, Ja.; George P.
Helleso, Garvin, Ja.; Henry A.
Hailman, Bettcvnc. Ja.; David B.
Ramsey, Nichols, Ja.; Walter L.
Hickey, Judependence, Ja.

Erhalten mehr
Aäumlmgsfrist

London, 13. Nov.. 12:30 nachmit-tags- .

Eine drahtlose Depesche aus
Paris meldet, das Oberkommando
der Alliierten habe das deutsche
Oberkommando in Kenntnis gesetzt,
das; demselben weitere 2i Stunden
Frist zwecks Räumung Belgiens,
Luzemburgs und ElsaszLothringen
gegeben worden sei.

Naumnug bon Brüssel.

Paris, 13. Nov. Die Teutschen
haben begonnen, Brüssel zu räu
men, so berichtet eine Depesche aus
Tünkirchen an. die Pariser Ausgabe
des New Nork Gerald und tüat
hinzu, daß,5iönig Albert mit seiner
oamilie wahrscheinlich am Freitag
einziehen wird.- -

Warnen bor Sttminen.
London. 13. Nod. Das deutsche

Oberkommando hat die Alliierten ge
warnt, das; die im Hasen bon Ost
ende plazierten Seeminen mit Zeit,
zündern versehen sind, und daß die
leiben im Laufe des hemmen Taaes
explodieren werden.

fahrte, der Passagierdampfer.
New oYrk. 13. Nov. Hiesige

Dampfschisfahrts . Gesellschaften er
klärten heute, daß Passagierdanipfer
ihre regelmamgen Ozeanfabrten erst
zu Beginn des Sommers aufnehmen
werden. Vorläufig bleiben die Tam
Pser noch in Regierungsbesitz, um
Nahrungsmittel und Rohmaterial
nach Europa zu schaffen.

(srete feiert Waffenruhe.
Erete, Nebr.. 13.

, Nov. Die
Stadt (freie batte altern einen ara.
ken Feiertaa. Der 7?ricdttistaa
wurde mit Glockengeläute. Pfeifen
Ngnaten und .ubel der Bevölkerung
nefciert. Die Stadt brannte im
Fahnenschmuck und eine groszo Mcn
icyeimiknge llillte die Straszen.

Verlangt Stimmennachzählnng.
Reiv Aork, 13. Nov. lüouvcr.

ncur Whitinan hat die Gerichte er
sucht, eine Stimnicnnachzähluna in
den Boroughs von Manhattan und
Bron? vornehnien zu lassen, urn sich

zil veranviiiern. wer der Sieger in
ber jüngsten Wohl gewesen ist. Gou.
vcrueur Wh:ti,ian oder dessen le
genkmididat Alfred E Smith.

Der kranke Mann von Ev.rrpa
k't auf dem besten Wege, ei:: tot'"'
Äauil zu werden. Jmnir trifft es
cUo nicht zu, daß die Totgesagten
iauge, lcben.

innere Gestaltnng

Washington. 12. Nov. Die Cnt.
Wickelungen in Deutschland während
der nächsten zwei bis drei Monate
werden, bis zu einem geivissen Grade
die Bedingungen des ricdcnsvcr.
trags becinflnsscii. , Präsident 83il
son und Staatsmänner der Alliier
ten haben durchblicken lassen, das;
dem deutschen 'Kaiser nicht dieselben

Bedingungen gewährt werden wür-

ben, wic dem deutschen Volk, das sich

selbst 'regiert. Es ist augenblicklich
noch unbestimmt, ob es eine deutsche
Nation geben wird, mit welcher man
am Zricdcnstisch verhandeln kann.
Das Reich ist gegenlvärtig durch Io

kale Revolutionen verschattet. Jedes
Fürstentum und jede Provinz- - hat
seine eigenen Wirrsale. Kleine

Thrönchcn sind gestürzt, und dieKö
nige sind verschwunden. Ob die
neue jetzt in der Bildung begriffene
Regierung ein einziges grohes Reich
bilden wrd, kann man ncht voraus,
sagen. Zwischen den Süd. und
den Nordskaaten hat niemals grosse
Freundschaft bestauben; jeder Staat
besitzt eine eigene starke CigentiiM'
lichkeit, und dieser Umstand mag daZ
Zustandekommen eines geeinten Rei
ches verhindern. Diplomaten der
Alliierten möchten gern sehen, daß
eine Gruppe kleiner Republiken im
Herzen Europas entstellen. Keine
derselben würde grosz genug sein,
um den Frieden der Welt zu stören.

Col. tzousean
cloyö George

'London. 12. Nov. Col. E. M.
House, WilsonS Vertreter auf der
interalliierten Konferenz zu Ber
failles, lieiz dem britischen Minister
Präsidenten Lloyd George ,hcute fol
gcnde Depesche zilkoinmen: Meine
herzlichsten Gratulationen. Niemand
hat zum Siege niehr als Sie beige
tragen."

Marine-Prograntt- n

wird fortgesetzt

Washington. 12. Nov. Das Ma
rineamt ist entschlossen, das groß-

artige FlottemProgramm, wie es
vom Marinesekretär Daniels nie

dergelegt iit, zur Ausführung z'.i

bringen. Heute wurde der Kongres;
ersucht. ;00,M0,000 für die Her
stelluna von zehn Schlachtschiffen,
sechs Schlachtkreuzern und 140 klei
ncrcn Kriegsschiffen zu bewilligen.
Die Typen der letzteren Schiffe
lollcn spater beilunmt werden.

Kaisers Flucht, Segen
für Deutschland

New York, 12. Nov. Des Kai-
sers Flucht war ein ' Segen für
Deutschland" heisst es in einer
Proklamation der Freunde dr
deutschen Demokratie", unterzeich
net van Franz Sigel, ihrem Prä
sidcnt?n. Die Proklamation nennt
es serner eine vollständige Recht

fertigung unsrer Ansicht, das; ziui
scheu dem deutschen Volke und sei

ner verflofsene Regierung ein gro
fzer Unterschied zu machen war.".

lielgoland in tzänden
der Nevollltionäre

Amsterdam, 12. Nov. Ein Tcle

grainm von Bremen bringt die Nach

richt, daß die gesamte Nordflotle
Deutschlands und die Insel Helgo
land, die befestigte Flottenbasis, sich

in , den Handen der' Revolutionäre
befinden.

Kronprinz Ruprecht flieht.
Der Haag. 12. Nov. Das bel

zische Blatt La Nouvelle meldet,
dan Kronprinz Ruprecht von Bavern.
Oberstkonimandicrender der nördli
chen deutschen Armccarupue. mit sei

ncm Stäbe geflohen sei, als die Gar
nifon von Lüttich revoltierte. Die
rote flagge weht über der tadt.

Kriegsgefangene nicht ausgeliefert.
'

Washington, 12. Nov. Teutsche
und österreichische Kriegsgefangene
werden möglicherweise' dazu verwen
det werden, das vom Feinde zcr
störte Gebiet wieder aufzubauen. So
wird tene Klausel der Waffenstill,
standsbedingungcn aufgefaßt, in wel-

cher es beistt, dafz die alliierten
Kriegsgefangenen zu entlassen sind,
oone aus Reciprozitat rechnen zu
können.

Die Auto-Industri-

Washington, 12. Nov. VtZglich
ist, dan nach dein 1. Januar die

Herstellung von Passagier-Auto- s

wieder gestattet werden wird. Bis
her arbeiteten die Fabrikanten auf
einer 50 Prozent Basis ihrer Pro
duktion, und letten August wurden
sie benachrichtigt, dasz sie nach dem
V Januar dieselbe ganz und gar
einzustellen hätten.

Man unterstütze die deutsche
Presse, indem man zu ihrer Lerbrei
tuna beiträgt

Frankreich geitorben, 4; in Eng
land an Krankheiten gestorben,, 2;
in Kanada. 2; Selbstmord begin
gen 3. '

Abschluß der Feier in Omaha. .

War die Feier Montag nachmit
tag großartig uiid lärmend so war
der chlusz, am Abend grofzartiger,
wenigstens mehr außergewöhnlich,
sicher noch lärmender. Es schien, als
ob die ganze Stadt aussen Beinen
sei. Und es schien, als ob alles,
womit man Lärm machen konnte,
hervorgcsucht, gekauft, mitgebracht
wäre. Alt und jung suchten sich im
Lärm machen zil überbieten. Blech
buchsen. Blcchteller, 5luhglockcn,
,?andtorpedos dazwischen lautes
Rufen, und Schreien bewirkten ein
ohrenzerrcibendes Getön; von Feu-stcr- n

und Gebäuden flammte roteS,
gelbes, grünes Licht auf und warf
einen geisterhasten Schein auf - die
versammelten Tausende. Die Hör
ner von Tausenden von Autos, er
tönten dazwischen und die Farnant

tröste herauf kam eine Parade.
ein? Prozession, die an Auszerordent
lichkeit nichts zu wünschen liefe.
Es war eine Leichenparade ohne
Trauermiisik, ohne Trauerrede, olmz
den gewöhnlichen ernfthaften Aus
druck im Gesicht solcher, die folg
ten '.lud derer, die zuschauten. Eine
Leichenparade für den
Wilhelm. Es war ein militärisches"
Schaustnel, denn das Ehrengeleit
fehlte nicht, noch die ..firing squad",
beuehend aus Mitgliedern des

chiefvercins. Das Außergewöhn
liche war nur, das; diese nicht wart?
ten bis zum Ende der Zeremonie.
um ihre Schüsse abzugeben, sondern
ans den Toten, der auf einem Ab

fallwagen, in voller Uniform, in
Helm und mit zahllosen Orden be
deckt, herankam, loszielten, sobald er
nahe genug gekommen war. Vor
dem Gerichtsgebäude machte der
Zug Halt und hier wurden die
Uebcrreste des Kaisers verbrannt,
umgeben von einer Menschenmenge,
die wohl 100,000 zählte Später
wanderte die Menge nach dem
Brandcis Theatcy, wo die Schluss
reden gehalten und vier Szenen von

Schauspielern des Gaycty. des Ein
preß und des Orphcums gespielt,
vom Stapel gingen.

lijrosics Fencr in Arkanfas.'
Pine Blust, Ars., 12. Nov. Die

Pine Bluff Eotion Oil Eo. verlor
letzte Nacht durch Feuer aiis unbe
kannter Ursache nhr Warenhaus Nr.
1. Ter angerichtete Schaden wird
auf $500,0j veranschlagt. Es vcr
brannten 7,500 bis 10,000 Tonnen
Oel.

Tas erste Mal.

Ein Wiener Schaufpieler, der !ci.
ne Gröbe seines Faches war, wurde
von dem ungemein scharfer. Kritiker
Saphir sehr angegriffen. Eines Ta
ges trafen beide in einem Gasthaus!
zusammen und es kam zu einem
Wortwechsel zwischen.' ihnen, der da
mit endete, daß Saphir zu dem Mi.
men Zagte: Morgen werden Sie et
was von nur erleben, was Ihnen
noch nie pasjiert ist." Meine Her
ren, Sie sind Zeugen der Drohung!"
rief der Schauspieler den Anweien
den zu. Die Herren können nach
Belieben morgen alle dabei sein,"
nwinte darauf Saphir lachend. Am
zndercn Tage kam der Schauspieler
mit einer stattlichen Begleitung von
Zeugen in das Gasthaus; aber er
wartete vergeblich auf seinen Geg
ner. Ta kam der Kellner zu ihm
und sagte: Trauben ist ein Herr,
der Sie zu sprechen wünscht. Sie
möchten so gut sein, hcrauPukom
men." Ter Schauspieler ging ah
nungslos vor die Tür; ein Schwärm
ahnungsvoller Zeugen aber bcglei
lese ihn. Draußen stand Saphir
und sagte höhnisch: Sie find
herausgerufen worden, das ist Jh
nen noch nie passiert."

Verurteilte Eisen
bahnattentätcr. Das Gericht Schnei
demühl verurteilte zwei Russen, die

zwischen Zülöhagen und Hünenberg
die Eisenbahnschienen mit Steinen
belegten, um einen Zug zuin Ent
gleisen zu bringen, zu sechs Jahren
Zuchthaus.

Der Wiener Oberrab
biner Guldemann ist dieser Tage ge
s!o:ben.

Kindermund, ssritzchen:
.Onkel, sag' 'mal, kannst Tu T!nn
Kopf aufmachen?" Onkel: .Aber.
Fritzchen, das ist doch nicht möglich,
und wozu denn auch?" Fritzchen:

a, Papa hat gesagt. Tu Öltest nur
Ttroh im opf, und daS will ich mir
'lnak ansein,"

Mann schwer verletit.
A. B. Toiver. 183 Nord 1.

Straße, erlitt schivcre Verletzungen,
als ein Automobil, von einer Frau
geführt, ihn anrannte. Die Frau
fuhr unbekümmert weiter. ' Ter frü
here Polizeichcf Maloney brachte den
Mann in ein Hospital. Die Polizei
sagte, dasz Maloney keine Meldling
an die Polizei gemacht habe. ,

Ein Omaha Soldat grfalfrn.
Frau 28. M. Pardee. 2330 Dewey

Ave., erhielt die Botschaft, dasz ihr
Bruder Elifford Tmm von Nein
Rock, am 8. Oktober in einem Ge-

feilte gefallen sei. Tmin verbrachte
den 4. Juli auf einem Horchposten
und lvurde in seiner Dienstzeit von
nur drei Monaten mehrere Male wc

gen Tapferkeit belobt.

vert fagt, er konnte
manchmal keine

Schuhe anziehen

Rheumatische Schmerzen waren
schrecklich; nunmt Tanlac ein

nud seine Leiden waren
überstanden.

Seitdem Tanlac so viel für mich
und meine Frau getan, bezweifle
ich nichts wehr, was ich Gute
darüber lese oder höre", sagte Bert
Hall, cm ueuermann der Union
Pacific Eisenbahn, wohnhaft in 020
fudl. 51. Straße. Omaha, während
er sich kürzlich in einem Sherman
8c McEonnell Apothekerladcn be
fand.

Ehe ich Taiilac einzunehmen be

gann", fuhr er fort, hatte ich keinen

Appetit, befand mich in einem
schrecklich bcruutergckommcnen Zu
stände und sühlte fortwährend
schlecht. Alles, was ich gegessen, der
ursachie mir Verdauungsbeschwer,
den und das Gas in meinem Magen
verursachte mir fortgeht Schmerzen
und Leiden, die Stunden lang

nachdem ich eine Mahlzeit
eingenomnicn. Ich hatte schwer an
Verstopsting zu leiden und füblte
fast allezeit ermüdet und abgemattet
und außerdem hatte ich Rhcumatis
lnns in mcincii Armen und Beinen,
die zeitweise so schlimm waren, dasz

ich dieselben kaum gebrauchen konnte.
Wahrhaftig, zeitweise konnte ich

meine Schuhe nicht anziehen, oder
mcine Hände über den Kopf crhe
bcn, so schlimm waren die Schmer
zen. Zu einer Zeit war ich in solch

schlimmer Berfassung, daß ich mich
nach Im Hospital begeben und dort
für sechs Wochen bleiben musste.

Trotzdem ich dreißig Pfund an
Gewicht verloren hatte und um Jh
nen zil zeigen, wie gut Tanlac mei
nein Fall angepaßt war, kann ich

sagen, daß ich jedes Pfund Gewicht
zurück erlangt, und nur vier Fla
schen Tanlac eingenommen habe-Ic-

bin jetzt von dem geringsten
Anzeichen eines ARagenleidens er
löst, esse irgend etivas und mein
Appetit ist großartig. Auch bin ich

meine Verdauungs- - und Per
stopsungsbcschwcrdcn los, wie auch
alle nieiner rheiimatischen Schmer
zen und ich fühle einfach fein.

Der Zilstand meiner Frau war
dein meinen sehr .ähnlich, mit Aus
nalune, das; sie nicht so viel an Ge
wicht verloren hatte, aber sie litt an
Verdauung sbeschwerden nvhr wie
ich. Jbr Herz hänunerte zu Zeiten
so heilig infolge Gasansamnilung
im Magen, dast es Besorgnis er
regte.

Tanlac hat jedoch für uns beide
Wunderdinge verrichtet, denn wir
fühlen jetzt so gut, wie je. 'Unser
Appetit ist immer gut. wir essen tüch-

tige Mahlzeiten und schlafen sein

jede Nacht. Wir fmd soweit der
Flu entgangen und ich glaube, daß
Tanlac uns in solch gute Verfassung
versehe. Wir fühlen einfach immer
fein und würden nichts in der Welt
nehmen für das Gute, has Tanlac
für uns getan."

Tanlac wird in Omaha verkauft
bon der Sherman 8c McEonnell
Trug Company. Ecke 16. und Dodge
Straße; Owl Trug Company, 16-un- d

Harnen Straße; Harvard Phar.
macy. 21. und Farnam Straße;
nordöstlich Ecke 19. und Farnam
Straße, und Welt End Pharmacy,
10. und Dodge Straße, unter per
sönlichcr Leitung eines Svezial Tan.
lac Vertreters, und in SüdOmalia
bei der Forrcst & Meany Trug Co.

lAnz.)

In Wien und Budapest wird man
sich wahrscheiiilich über manches zu
beklagen haben, aber über Mangel
an Abwechselung hat man sich j".
ienisllte n i A 1 m beklagn.

schluttllch etivas hhoer.
Durchschnittspreis, 17.2318.05.
Höchster Preis, 18.10.

Schafe Zufuhr 9,000; Markt fest
25c höher.
Höchster Preis für Lämmer 15.23

Kansas City Marktbericht.
'Kansas City, Mo.. 13. Nov.

Rindvieh-Zuf- uhr 12.000; Markt
stark, 10c höher; höchster Preis,
16.00; beste Siockers, fest; andere
langsain. ' '

Schweine Zufuhr 13.000; Markt
sest und l$c hhöcr.
Durchschnittspreis, 17.0017.60.
Höchster Preis. 17.70.

Schafe Zufuhr 4,000; Markt fest
und 25c höher.

mewel, w wuroe zunachil vom SDns
Pfarrer in der Kirche vor Augen und
Ohren der ganzen Gemeinde die

Süigprobe mit den Bewerbern für
genommen und nach deren Bindi
gung dieselben im Pfarrhaus noch
weiter auf folgende Art und Weise

geprüft:
1) Martin Ott, Schuster allhicr,

30 Jahre des Lebens alt. hat in der
Kirche drei Lieder gesungen. Hat
aber noch viel Melodie zu lernen,
auch könnte seine Stimme besser sein.
Gelesen hat er Genesis 10, 2ü bis
aus, buchstabierte Vers 16 bis 21).
DaS Lesen war angehend, im Buch
smdircn machte er zwei Fehler.
Dreierlei Handschrift hat er gelesen

'mittelmäßig; drei Fragen aus
dem Bersiaud beantwortet recht;
aus dem Katechismus die 54. Frage
hergesagt ohne Fehler; drei Reihen
nach dem Diktat geschrieben vier
Fehler; des Rechnens ist er durch,
aus unerfahren.

2) Jakob 'Mähl, Weber aus D.,
bat die Fünfzig hinter fich, hat drei
geistliche Lieder gesungen, doch Me
lodie ging ab in viele andere Lieder;
Stimme sollte stärker sein, quäckte
Nlehnnalcn, so doch nicht sein muß.
Gelesen Josua 1l), 1 bis 7. mit zehn
Lesefehlern; buchstabierte Josua 18,
23 bis 20, ohne Fehler. Dreierlei
Handschrift gelesen schwach und
mit Stocken; drei Fragen aus dem
Berfiand, hierin gab er Genüge. Aus
dem Katechismus die 41. Frage her
gesagt ohne Fehler; nach dem Diktat
'drei Reihen geschrieben fünf Feh
lcr; des. Rechnens auch nicht kundig.

Z) Philipp Hopp, Schneider aus
G., schon ein alter, gebrechlicher
Mann von (J0 Jahren, sollte lieber
zu Haus geblieben sein, als sich dies
vermessen. Hat zwei aeii'tlicke Wp.
der gesungen. Stimme wie ein blö
kend jiind, auch öjtermalen in un
rechte Lieder verfallen. Gelesen Jo
jua IS, 7 bis 13 gar jämmerlich;
buchstabierte Josua 15, 22 bis 23,
mit viel Anstoßen das große T ein
Stein des Anlaufens, kam endlich
rüber. Drei Fragen aus d,em Wer.
stand blieb fest sitzen. Dreierlei
Handschriften gelesen, schon im An
fang gesagt ,daß er dessen nicht er
fahreil fei. Räch dem Dialekt nur
drei Wörter geschrieben mit Mühe
zu lesen. Rechnen ganz unbekannt,
er zählte an den Fingern, wie ein
klein itind. Wurde ihm gemeldet,
daß er thöricht gehandelt hat, sich zu
melden, was er auch mit Thränen
und Seufzen bekannt.

4) Johann Schütt, ein Kefselflik-ke- r
von allhicr, hat 50 Jahre des Le

bcns auf Erden gewandelt, und hat
drei geistliche Lieder gesungen niit
Ziemlichen, Beifall. Gelesen und
buchstabiert Genesis 10. 13 bis 1,
auch nicht uneben.

5) Friedrich Loth, ein Unteroffi
zier in Schi., so im hochedlen v.
Grumbkowschen Regiment den Feld
Zug gegen die Schweden gemacht und
allöort ein Bein verloren, 45 Jahre
des Lebens alt, hat zwei geistliche
Lieder gesungen. Gut starke Stim.
me, doch fehlt die Melodie im Gan
m, fiel einmal in ein ander Lied.
Dreierlei Händschriften fertig gele-
sen. Gelesen und buchstabiret Ge
nesis, 10. U bis 18, ging ziemlich.
Katechismus wohl inue. Bier
Fragen aus dem Verstand --- ziem
lich. Nach dem Diktat drei Reihen,
doch mit acht Fehlern. Rechnen -
Addircn und ein bischen Subtrahi
ren imie!" -

Da man, wie es in dcni Protokoll
weiter heißt, dem Ltessclflicker, sinte
malen er viel durch das Land Ztrci
chen tvürde, nicht trauen zu können
glaubte, der 5iricgLknecht dagegen
wohl die Fuchtel aeaen die armen
liindlciik zu stark gebrauchm würde,
was oen mitleidigen Muttern der
selben doch sehr ins Herz stechen
und wehe tun könnte, so wurde sei
ncs guten Rufes wegen Jakob Mähl
einstiinmig zum Schullehrer gewählt.
Vergleicht man mit den Nenntnissen
der damaligen SchulamtLbewerber
die sorgfältige wisfenschaZtliche und
erzieherische Vorbildung der Volks
Zchullchrer in der Gegenwart, so darf
man wohl mit vollem Recht sagen,
daß der Unterschied zwischen jener
Zeit und heute jo groß ist, wie zwi
schen Tag und Nacht.

fk
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St. Joseph Marktbericht. j
St. Joseph' Mo.. 13. Nov.' ,

Rindvieh Zufuhr 36,000; Markt Ä,fest und stark.
7v

Schweine Zufuhr 20,000; Markt 4
10 20c niedriger.
Durchschnittspreis, 16.9017.35.
Höchster Preis, 17.90.

Schase Zusuhr 2,000; Markt fest.

Omaha ctreidemarkt.

Omaha, Neb., 13. Nov.
Harter Weizen

Nr. 2 2.151.
Nr. 3 2 .111,,
Nr. 4 2.00.
Nr. 5 2.02.

Frühjahrsweizen
Nr. 1 2.19.
Sample 1.96. -

,

Gemischter Weizen
Nr. 1 2.152.1512.
Nr. 4 2.00.

Weißes Corn
Nr. 3 1.301.37.
Nr. 4 1.251.30
Nr. 5 1.15.
Nr. 6 1.15.

Gelbes Corn
Nr. 3 1.301.35
Nr. 4 1.201.32 i 4
Nr. 6 1.16.
Sample 1.101.13.

Gemischtes Corn
Nr. 4 1.181.20.
N r. 5 1.18.
Sample 1.03.

Weißer Hafer
Nr. 3 63 81.

Roggen
Nr. 2 1.49.
Nr. 3 1.48.

Geri'te
Nr. 4 9193.
Sqmple 73,


